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DI Theresa Frühwirth, BEd, 

Bakk. techn.

„Das Honigjahr ist für die 7.500 
Imkerinnen und Imker in 
Oberösterreich sehr erfreulich. 
Die Winterverluste waren nied-
rig und über die gesamte Saison 
hinweg gab es kaum Trachtlü-
cken. Mit durchschnittlich 30 
bis 50 Kilogramm Honig pro 
Volk und teilweise deutlich hö-
heren Erträgen in einzelnen 
Regionen, etwa im Innviertel, 
blickt die oberösterreichische 
Imkerei auf ein erfolgreiches 
Jahr zurück. Gute Trachtbedin-
gungen und starke Bienenvöl-
ker haben maßgeblich zu die-
sem erfreulichen Ergebnis bei-
getragen“, betont Agrar-Lan-
desrätin Michaela Langer-We-
ninger.

Günstiger Trachtverlauf 
sorgte für gute Erträge

„Die Blütentracht verlief 2026 
in Oberösterreich insgesamt 
sehr gut. Trotz teils trocke-
ner Bedingungen und gerin-
ger Niederschläge fanden die 
Bienenvölker über die gesam-
te Saison hinweg gute Sam-
melbedingungen vor. Lokale 
Hagelereignisse führten zwar 
regional zu Einbußen bei der 
Rapstracht, eine ausgeprägte 
Trachtlücke blieb jedoch aus. 
Neben Raps, Obstblüte und 
Löwenzahn leisteten vieler-
orts auch Ahorn-, Kastanien- 

und Lindenbestände einen 
wichtigen Beitrag zum guten 
Saisonverlauf“, berichtet Her-
bert Vitzthum, Präsident des 
OÖ Landesverbandes für Bie-
nenzucht.

Ein wesentlicher Erfolgsfak-
tor des heurigen Honigjah-
res war der nahezu nahtlose 
Übergang von der Blüten- zur 
Waldtracht. In vielen Regio-
nen Oberösterreichs setzte die 
Waldtracht bereits im Mai ein 
und schloss direkt an die Blü-
tentracht an oder überlappte 
diese sogar. 

„Eine derart frühe Waldt-
racht erleben selbst langjäh-
rige Imkerinnen und Imker 
nur selten. Der frühe Beginn 
der Waldtracht hat wesent-
lich zum diesjährigen Erfolg 

beigetragen“, informiert Lan-
ger-Weninger. Die Waldtracht 
hielt vielerorts bis Ende Juni 
an. Ab Mitte Juni enthielt der 
eingetragene Waldhonig ver-
mehrt Melezitose. Dadurch 
konnten die Bienenvölker zwar 
bis zu sechs Kilogramm Honig 
pro Tag eintragen, gleichzei-
tig stellte der Melezitosehonig 
viele Imkereien vor Herausfor-
derungen, da sich der beson-
ders zähflüssige Honig oft nur 
schwer aus den Waben schleu-
dern lässt.

„Trotz des erhöhten Arbeits-
aufwandes, insbesondere bei 
der Verarbeitung von Melezi-
tosehonig, sind die Imkerin-
nen und Imker mit der heu-
rigen Waldhonigernte sehr 
zufrieden. Das heurige Ho-
nigjahr konnte vieles wettma-
chen. Nach den schwierigen 
Bedingungen der vergangenen 
Jahre ist es besonders erfreu-
lich, dass vielerorts Honigvor-
räte aufgebaut werden kön-
nen“, fügt Theresa Frühwirth, 
die Leiterin des Bienenzent-
rums Oberösterreich,  noch 
hinzu. 

Hervorragende Honigernte 2026
Die Honigernte 2026 ist in Oberösterreich weitgehend abgeschlossen. Nach 
zwei eher verhaltenen Jahren fällt die Bilanz der Imkerinnen und Imker heuer 
deutlich besser aus. Sowohl bei Blüten- als auch bei Waldhonig konnten die 
Bienen hervorragende Erträge erzielen.

Aus der Region schmeckt der Honig am besten: (v.l.) DI The-

resa Frühwirth, Bakk.techn., BEd. (Leiterin Bienenzentrum OÖ), 

Landesrätin Michaela Langer-Weninger, PMM, Herbert Vitz-

thum (Präsident des Landesverbandes für Bienenzucht) Land OÖ/Guggenberger
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Zuchtrinderschau 
& Jungzüchter-
bewerb
Auch heuer findet am 15. 
und 16. August im Rah-
men der Erlebnismesse in 
Freistadt die Zuchtrinder-
schau statt, wo herausragen-
de Tiere präsentiert sowie 
der Jungzüchterbewerb aus-
getragen werden. 

Am 15. August startet um 
10.30 Uhr die Rinderschau. 
Am 16. August beginnt um 
9.30 Uhr der Jungzüch-
ter-Vorführcup. 

Pferdezucht 
im Sommer

Im Sommer finden wieder 
traditionelle Pferdezucht-
veranstaltungen und Cham-
pionate statt: Den Beginn 
macht am 8. August in Stadl 
Paura das Haflinger- und No-
rikerfohlenchampionat, ge-
folgt vom Pony- und Spezial-
rassentag am 9. August.  Das 
traditionelle Fohlencham-
pionat für Österreichische 
Warmblut- und Reitpony-
fohlen findet wie jedes Jahr 
am 15. August statt, einen 
Tag später präsentieren sich 
die besten jungen Reitpferde 
im Reitpferdechampionat. 

Den Abschluss der Zucht-
highlights macht am 11. 
September die Versteige-
rung Haflinger und Noriker 
in Ried im Innkreis.

Alle Termine und Detail-
informationen, wie Kata-
loge, exakte Zeiteinteilung, 
verkäufliche Pferde sowie 
eventuelle Änderungen 
gibt es auf der Webseite 
www.zuchtverband-stadl-
paura.at bzw.  unter folgen-
dem QR-Code: 

Termine


